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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz- Kreis.
Nro , 6 . Samstag den 18 . Jannuar 1817 .

Mit Er 0ß h er ; a glich Badischem gnädigstem Privilegio .
« r ^ airwr ^ zjHBmucvam 'I », IW, »n wu .«

Bekanntmachung .
Die Aufhebung der alten Abgaben , als Falze der neuen SteuerPer ! -

quati an bei reffen d .
In Beziehung auf die Verordnung des Großh . FinanzMinistrriums vom rv . Dee. 1816 . Regierungs -Blatt vom zi . Dec. , 8 >6 Nro . 41 . , wegen Aufhebung der alten Abgaben , als Folge der Einführungder neuen StruerPerägualion , wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß nachstehende in dem Murg -Kreis bestandene Abgaben , vom 1 . May 1815 an abgeschafft , und nicht mehr zu entrichten sind .
1 ) Die AdmodiationsGelder von Gewerben , wovon das Nähere hienach unter der Ru -drike Recoguiuonen , vorkommt . 2) Die Beeten , auch Herbst - und HornungsBeeten genannt ,im Amt Ackern , zu Lauf , Otkersweier und Neusatz , ( Amts Bühl ) die Ausbeet , (Amts Baden . ) Die

übrigen beständigen , hier nicht ausdrücklich genannten Beelen , an Geld und Naturalien , sind fort zu ent¬
richten . 3 ) Die Bevt räge zu Besoldungen der Acmrer ( in Geld und Naturalien ) , Physicake,DomairienBerwaltunzen , (an Gelb und Haber ) , der Amisrevisorate , der Amtsbiener und Hatschiere ; derMackerlohn des KanzleyHolzes, ferner für das Personale des ebemaligen KammerGerichts , für den Reichs-TagsGesandlen , EomitialKanzlisten , ReichsHvfrarhsAgenlen , Oberrheinischer KreisBcamten ; für daS
Hcchsttttisch Snaßburgiftlie Hof - und ApellakionSGericht (Amts Achern . ) 4) Die Co nc efsi o n S G eldervon Gewerben ( si he die Rubrik « Recognilionen . ) 5 ) Das GardeGeld . 6 ) DaS Hintersaßen -Geld oder SchutzGeld von Hintersaßen . 7) Judenschr r m G el d oder SchutzGeld vonJuden . 8 ) D : e Kreis gelber , y) Das Kuchengeld , das besondere , und das mit dem Gardegeldin Verbindung stebend «. 10) Der Nachrichtecl0hn . 11 ) Das Nonnenmacher Weidgeld , oderRvnnrnmacher Zins , ir ) Po st Auslagen ( Amt Achern . ) 13 ) Die Recognilionen von Gewerben , fürdas Recht ein Gewerb zu treiben überbaust , insbesondere für das Backrecht , (Amt Achern ) , von Bier -Braucrryen ; Bierwirtbschaften ; Braninweinschenken ; Buktengeld der Paplerer , ( Amt Ettlingen ) xroconservatione juris taverns ; vcm Elsenbandei ; von der Gcldwascherey ; vom Gerstenhandel ; vom Has -nergeschirrhandei; von Hechelbanke » ; von Krämereven ; Kaminftgereyen ; vom Kord - Sieb - und Wannen¬machen ; vom Kammbchneiden ; Lumpensammeln ; Polaschsieden ; vom Stvckhandel ; von der Spenglerey ;Schrcrenschleiferey; Saifensieden ; von Tabaksfabriken ; Tabaksbandel ; Wirlhfchaften , (Schild - und Strauß -Wirlhfchaften ) ; Ziegeihütlen ; Ainngießereyen. Die Recognilionen von allen WasserGewerben hingegen ,werden noch fort rncrichtel , bis wegen des Wasserfalls eine Entschließung erfolgt., 4 ) Die verschiedenen Arten von vor der Pecäquation bestandenen Schatzungen undSteuern ( an deren Stelle nun die allgemeine Schatzung oder Steuer tritt ) als sogenannte doppelteSteuer ; dreyfache Steuer : besondere Steuer von Erblcbengütern ; Freysteuern ; Handels - und Gewerb-Steuer ; sogenannte ordinäre Steuer , von alt und neu steuerbaren Objecten ; Präcipu ^ Schatzung von vor¬mals Herrschaftlichen Gütern ; Steuer von vormals steuerfreycn Gütern ; Viehschatzung .

15 ) Für Unterhaltung der AmtsGefängnisse , und der Arrestanten . 16) Das ver »Iragsmäßige Quantum wegen des Contingents , (Amt Achern .)
Rastadt dm 10 . Januar 1817 .

Großherzogl. Bad . Directorium des MurgKreises .
Frhr . v. Lassollaye . vät. Moll .



38
Nrs . 306 . Die Ausstellung von Za hlnngsQuittungen betreffend .

Aus höherer Anordnung ^wird andurch öffentlich bekannt gemacht , daß jedermann , der in Hinkunft
bei ein,ni Amte ekwaS bezahlt , eine Quittung darüber fordern solle , weil ihn nur diese Vorsicht vor et¬

waiger tcppelrec Zablnng sichern kann , weshalb auch die sämmtlichen Aemter deS dießorligen KreiftS un¬
ter einem zur Ausstellungen dieser Quittungen gehörig angewiesen werden .

Ussenburg den tu Aannuar 18 * 7-
Das Direktorium des Kinzigkreises «

Holzmann . vät . Gpßer .

^ Bekanntmachungen .

Auszug aus der StaatSzeitung vom 16 . Dee . » 8 »6 .

Auswanderungen betreffend .

Preußen .

Die Düsseldorfer Zeitung vom n . dieser ent¬
hält nachstehendes : Bon einem wohl unterrichteten
Manne ist unS folgendes zum Entrücken zugesandt
worden :

Sagt allen euren Landsleuten , sie sollen hübsch
zu Hause bleiben , und sich nicht von der Wande¬
rungssucht nach dem neuen Lande hinreißen lassen.
Sie finden dort nur baares Elend . Zu Hause ver¬
kaufen sie ihr Bischen , um Reisegeld nach Holland
zu haben , und sind sie dort angclangt , so fängt das
wahre Elend an . Der kalte Holländer läßt sich gut
bezahlen , und in ro dis lr Wochen , . ehe es dem
Eaxitän einsälll eckzulegeln , ist die ganze Baarschaft
rein verzehrt , oder liegt ohne Hoffnung zur Wieder -
Einlösung auf der Leihbank . Indessen wird ohne
200 fl , Vorausbezahlung , niemand für volle Fracht
zum Uebecschiffen angenommen . Dafür erhalt man
b >s nach NordAmerika kärgliche Nahrung . Man
muß sich für wenigstens , 00 fl . Proviant selbst mit¬
nehmen . Auch ohne Geld kann man ausgenommen
werden , aber dann ist man Tclave im strengsten
Sinne des Works . Mit schlechter Nahrung liegen
solche Elende in dem Schiffskerker eingesperrl , und
sehen den Leichen ähnlich . Verschiedenemal habe ich
solche Unglückliche auf der Zupderzee besucht , und
denselben als Priester Trostgründe der Religion
deygebracht . £> , wie sie sich alle nach Hause zurück,
sehnten ! Aber vergebens . In der Hälfte des letz¬
ten November « brach auf dem Schiffe Frau Jo¬
hanna , eine Empörung aus . die durch Hunger und
schlechte Behandlung veranlaßt wurde . Der Eapitan
und die Matrosen , wurden von den verzweifelten
Schweizern und Deutschen über Bord geworfen .

Die bewafnete Polizey von Amsterdam brachte in .
dessen alles wieder in Ordnung , und die Auswan¬
derer lagen bei meinem Weggehn auf dem Schiffe
in Stenfketten . Eure Gefangene im Zuchlhause
haben «in besseres Aussehen , als diese Unglücklichen .
Wie sie sich um mich schmiegten, ' so oft ich zu ih,
nen kam , und mich baten , sie doch auf der un¬
glücklichen Fahrt zu geleiten ! Doch das konnte
nicht sepn . Ein amerikanischer Kapitän des Schif¬
fes , General Knox , harre mich liedgewonnen , und
von ihm habe ich folgende Details über die Be¬
handlung der Auswanderer ohne Bezahlung in Ame ,
rjka . Beim Anlanden zu Philadelphia oder Balti¬
more wird Mann für Wann aus dem Schiffe ge¬
lassen , und von den herbeieilenden Gutsbesitzern und
Kaufleuren befragt , zu welchem Geschäfte er geneigt
sep . Kann der Amerikaner ihn brauchen , so be¬

zahlt er für ihn die Frachtgelder , und der europäi¬
sche Sklave muß dieselben binnen 8 bis 10 Jahren
bei dem kärglichsten Unterhalt abverdienen ; nach
Werlaus dieser Zeit ist er wieder so reich , als er
kaum bei seiner Abreise aus Europa war , und ist
und bleibt auf fremdem Boden , fern von feinen
Geliebten und Jugendfreunden ein ewiger Taglih -
Uer. Es giebt Ausnahmen ; aber diese sind äusserst
selten . Wehe denjenigen , welche in mchrern deut¬
schen Städten von teuflischen Spekulanten Werb -

geld aunehmen ! Diese sind an die Engländer ver¬
kauft , werden auf offener See zum Schein geka¬
pert und nach Eanada abgefübrt , wo sie gegen den
ärmlichsten Taglvhn die Waldungen umbauen und
urbar machen müssen . Der Zuchthäusler bei euch
ist glücklicher als diese Eienden . Ich behalte es mir
vor , ihnen über diesen Gegenstand in kurzem nähere
und interessantere Nachrichten mitzutheilen ; geben sie
indessen diesen paar Zeilen alle mögliche Pubiicikät ,
um meine Landsleute ^ von der Auswanderungssucht
zu heilen .



Durch bas Ableben des Schullehrers und Meß¬
ners Anton Keller in Riederöschingen , AmtS
Blumdcrg , ist die dasige Schul - und Meßner -
stclle , im jährlichen DiensiErrraz zusammen auf
r6o fl . berechnet , in Erledigung gekommen . Die
Comprtenren . um dieseioe baden sich in Zeit 4 Wo¬
chen bej dem DonaukreirDirectobium vorschriflmäßig
zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liquidst ionen .
Andurch werden alle diejenige » , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un >
ter dem Präjudiz ., von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Korderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidiruaz derselbe » vorgelave » . —
Auö dem

Stadtamt Bruchsal .

( r ) zu Bruchsal an die in Gant erkannt «
Archivar Büchlersche Vrrlassenschast auf Montag

^ den 3 . geh . d . 2 > auf hiesigem Rarhhaus . Aus dem

Bezirksamt Ettenheim .

(3) zu Ningsheim an das verschuldete Ver¬
möge » der Krämer Anton Kernischen Eheleute ,
auf Fckylag den 31 . Jan . d . I . Vormittags um
9 Uhr , in dem Stubenwirlhshaus allda .

< 2 ) Lahr . sSchnldenliquidation .j In kurzer
Zeit sind die beyde Bogt PlaziduS Käppetlischen
Eheleut « in Schlüchtern gestorben , und deren noch min¬
derjährigen Kinder können über den PassivVermögcns -
Sland eben so wenig die geringste Auskunft geben ,
als di « übrigen Anverwandten . Maxi fand deswe¬
gen die Vornahme einer Acliv - und PassivSchulden -
Sammlung für nöthig , und fordert hiemit alle Gläu¬
biger aus , Montags den 3 . Fcbr . d . I . Morgens
um 9 Uhr ihre mit legalen Beweisurkunden zu bele¬
genden Forderungen , entweder persönlich oder durch
schriftlich Bevollmächtigte vor dem TheilungsEom -
missarieil im Schütterer Prinzwirthshause um so mehr
gehörig einzugeben und richtig zu stellen , als sie sonst
die gegen sie eintretende Anwendung der gesetzlichen
Nachrheile sich selbst zuzuschreiben haben . Zugleich
werden jene Personen , die in die Vogt Käpxelischt
Masse etwa noch Zahlungen zu leisten haben , hiemit
angewiesen , sich Dienstags den 4 . Februar um die

nemlicke Zeit f ebenfalls vor dem TheikungS -
Eommiffariak einzufinden , und ihre Schuldpcstcn mit
demselben richtig zu stellen .

Lahr den 7 . Jan . i8 > 7.
Großhcrzogl . Bezirksamt .

(3 ) Rastadt . [ 2 iquibation . ] Der hiesige
Bürger und Uhrenmacher Joseph Schmitt hat dies
Orts seine Insolvenz mit . dem Bemerken erklärt ,
sich mit der Ereditorschafk in einen Vergleich cinzu -
lassen. Es werden daher alle diejenige , welche an ge¬
dachten Schmitt eine Forderung zu machen haben ,
aufgcforderl , Freytag den 31 . d . M . vor Größter ; .
Amtsrevisorat dahier zu erscheinen , und unter Vor¬
lage der Bcwcisurkunden z » liquidiren , widrigenfalls
der Ausschluß von der Masse zu gewarten stehet .

Nastadl den 9 . Jan . 1S17 .
Großherzogl . SraLtamt .

Mundtodt - Erklär ungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll kev Ver¬

lust der Forderung,
'
folgenden im ersten Grad für

mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werden . AuS dem

Bezirksamt Gernsbach .
( 0 von Sulzdach die Maria Anna Weber,

Tochter des Bürgers Christian Webcr , deren Pfleger
der Bürger Edmund Weber von da ist.

Erbvorla düngen .
Folgende schon langst abwesende Personen

oder deren LcibeSerben sollen binnen ir Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwastdten gegen Cau ,
tivn wird auSgeliefert werden . Aus dein

Bezirksamt Ackern .
l ») von Achern der ledig« Schneider Johann

Glaser , welcher seit vielen Jahren an unbekann¬
ten Orten abwesend ist.

( 1 ) von Waldulm der Sebastian Steck ,
welcher seit vielen Jahren an unbekannten Orlen
abwesend ist . Aus dem

Bezirksamt Gernsbach .
( 1 ) von Obersrroth der Nagelschmidtgesell

Georg Lutz , welcher vor 18 Jahren auf die Wan¬
derschaft gegangen , und feit dieser Zeit in seinem
Heimalhsorte nichts mehr von sich hören lassen ,
dessen Vermögen in etwa 207 fl . bestehr. Aus dem



Stadt und i . Landamt Offeuburg .

( i ) von KeferSderg die zwei ledigen Bür -
gerssihne Anton und Michael Huber , welche sich
bereits im Jahr 1788 in k. k . östr . Kriegsdienste
begeben , und seit dieser Zeit nichts mehr von sich
hören lassen , deren Vermögen in 523 fl . 4 t kr .
und 426 fl . 34 kr . besteht.

(2 ) Bühl . sVerschollenheitsErklärung . ) Der
unterm 9 . Dec . 18 » 5 vorgeladene Martin Schem -
mel von Lauf wird hiemit für verschollen erklärt .

Bühl den 2 . Januar 1816 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Wolfach . '
sVerschollenhestsErklärung .^

Da weder der unterm 9 . Dec . 1825 öffentlich
vorgeladene Weisgerbergesell Johann Adam Haus
von hier , noch dessen allenfallsige Erben , zum Em¬

pfang seines unter Pflegschaft stehenden Vermögens
dahier erschienen sind ; so wurde derselbe als verschol¬
len erkläret , und dessen nächste Anverwandte in den
fürsorglichen Besitz des Vermögens eingewiesen . Wel¬

ches anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Wolfach den 4 . Jan . > 827 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .

( 2 ) Offen bürg . sVorladung . s Der noch
immer abwesende und Landwehrpflichtige Ambrosius
Bürkle von Erießheim , wird hiemit vorgeladen ,
sich in Zeit 6 Wochen vor der Unterzeichneten Be¬
hörde um so gewisser zu stellen , als nach fruchtlosem
Verlaufe dieser Frist , gegen ihn erkannt werden soll ,
waS Rechtens ist .

Offenburg den 7. Jan . 1817 .
Eroßh . Stadt und 1 . Landamt .

( 2) Villingen . sStrafurthel . s Das Groß¬
herzogl . KreisDirectorium har mittelst Beschlusses
vom 17 . d. M . gegen den Refraciär Ignatz Rist
von Ni - dereschach den Verlust deS Vermögens und
OrtsbücgerrechteS erkannt . Welches anmit bekannt

gemacht wird .
Villingen den 27 . Dec . i8 » 6 .

Großherzogl . Bezirksamt .
(2) Ettenheim . ^Strafurthel -s Da die

Iiachbenannt « ResractärS von den EonscriptionsJahren

1815 und 18-16 auf die geschehene öffentliche Vorla¬
dung sich nicht gestellt haben , so hat das Großherzogl .
Directorium des KinzigKreises mittelst Beschlusses vom
4 . dieses Nro. 14338 . gegen dieselbe den Verlust deS
OrtsbürgercechiS und die VermögenSConsiscation er¬
kannt Welches anmit öffenrlich bekannt gewacht
wird . Ettenheim den 10 . Dec . 1816 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Von 1815 . Franz Lader Weber , Jakob

Kupfer , Jnedrich Slulz , und Johann Georg
Dietrich von Kippenheim . Abraham Klugherz
von Altorf . Cölestin Hug von Münsterthal . Jo¬
seph Schawang von Ettenheim , Matthias Per¬
son von Rrngsbeim .

Von 1816 . Franz Joseph Hauger von Al¬
torf . Johann Jakob Härle von Schmieheim .
Sander Weil von Rust . Franz Sale « Goo von
RingSheim . Sebastian Fritsch mann und Franz
Karl Elison von Kippenheim .

( 2) Bruchsal . ^Steckbrief . ) Am 5 - d . M »
Abends zwischen 7 und 8 Uhr , bat dec ledige Bür¬
gerssohn Fra » ; Joseph Hammer von Oestringen
auf der Straße im Ort , die zwey gleichmäßige Bür¬
gerssöhne von da , AlopS Oestrich und Franz Jo¬
seph Hecke ! durch einen Flintenschuß zugleich getö -
det , und sich nach diesem verübten Mord sogleich ge¬
flüchtet . An der Habhastwerdung dieses Meuchel¬
mörders ist alles gelegen , weswegen die Großherzogl .
PolizepBehörden freundschaftlich st ersucht werden , zu
dessen Einsaugung alles aufzudiete » , und denselben
auf Betreten , gegen Erstattung aller Kosten , gefäng¬
lich hieher finit «fern lassen zu wollen .

Signalement .
Franz Joseph Hammer von Oestringen , ist

23 Jahre alt , 4 ' 2 *
" groß , schwächlichen Körper¬

baues , hat schwarze braune Haare , biass- S Anaesicht ,
graue Augen , spitzes Kinn , aufgeworfene Backen ,
mittelmäßige blatte Nase . Er war gekleidet in einen
dunkelblau tuchenen Wamm 's mit kleinen weiß me¬
tallenen Knöpfen auf beyürn Seilen , und mit drey
dergleichen auf den Hüften besetzt , inwendig auf bey -
den Seilen mit Bay und auf dem Rücken mit wer¬
ken Tuch gefüttert , in ein rolhcassimirenes Brusttuch
mit schwarzen und gelben Blümchen , und Knöpfen
vom nemlichen Zeug besetzt , einem weiß mouffeline -
nen drepeckiglcn Halstuch , langen weißen hänfenen
Hosen , weiß wollenen Strümpfen , und Schuhen
mit Bändeln . Er halte in dem Wammes ein rotheS
baumwollenes Nastuch , mit rorhen und weißen
Streifen . Bruchsal den 6 . Jan . 1817 .

Großherzogl . 2 . Landamt .



« aaf - Anträge .
( r ) B ruchsal . sSt '.eftl - und Schuhversteige¬

rung . ) ?lw Donnerstag den 23 . Jan . d. I . wer »
den die in dem hiesigen Magazin noch vorratdigen
Sckuhe und Stiefel . nemUch 230 Paar neue Schuhe ,
270 Paar alle Schuhe , und 9 Paar alte Stiefel ,
auf dem Rakhhaus dahier , früh 9 Udr , an den
Meistbietenden gegen baace Zahlung öffentlich verstei¬
gert werden . Weiches anmit den Stcigliebhabern
bekannt gemacht wird . Bruchsal den 7. Jan . 1817 .

Großh . Stadt und r . Landamt .
( 2 ) Bruchsal . ( Haus - und Güterversteig «.

rung . j Johannes Walter , Gutsbesitzer auf dem
zur hiffigeu Stadt gehörigen Rvbrbacher Hofe , läßt
Dienstag den , 8 - Fedr . i8 > 7 Vormittags um 9 Uhr,
auf dem Hofe selbst , folgende Liegenschaften öffent¬
lich versteigern . Ein Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung und Hofraitbej anliegenden Pflanz , und Baum -
garren , ungefähr von einem halben Morgen , 3 Mor¬
gen meistens junge Weinberge , 6 Morgen Wiesen ,
und ungefähr 59 Morgen Äcker. Welches mit dem
Anhang andurch bekannt gemacht wird , daß wenn
sich inzwischen Liebhaber zum Ankäufe dieses GulS
aus freyer Hand melden werden , dieß dem Verkäu¬
fer auch angenehm feyn wird .

Bruchsal den 30 . Der . t8 >6 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

(2 ) Offenburg . (Hausversteigerung . s Dien¬
stags den 21 . d . M . Nachmittags 3 Uhr , wird die
von der verlebten Zuckerbäcker Johann Jlgfchen
Wittwe dahier zurückgelaffene Behausung lammt Zu -
gehörde , unter annchmitchen Bedingungen im hiesi¬
gen Rachssaale öffentlich versteigert werden . Dieses
Haus liegt in der FranziScanergaffr , neben Kresrensia
Braun und der Rosenzaffe ; vornen die Franzlscanec -
gasse , hinten die städtische KnabenSchulfcheuer , es ist
2stöckig , noch nicht lange erbaut , und in einem sehr
guten Zustande . Der untere Stock sowohl als der
obere , enthält jeder 5 Zimmer und eine Küche ; in
den Mansarden sind ebenfalls 5 in einer Reihe fol¬
gende Zimmer , und noch r beschürssige Bühnen . Un¬
ter dem HauS befindet sich ein gewölbter schöner Kel¬
ler , übrigens ist dasselbe noch mit Scheuer , Stal¬
lung , Heu - und Strohbübne , auch einem Hof -
Platze versehen . Man lader die Liebhaber zu dieser
Versteigerung mit dem Bemerken ein , daß die Aus¬
wärtigen sich über ihre BerniögensBerhäitnisse mit
obrigkeitlichen Attestaten auszuweisen haben .

Offenburg den 10 . Jan . 1817 .
Großh , Stadt und 1 . Landamtsrevisorat .

( 3 ) Pforzheim . sMalzdörren feil . ) Bei
Landchirurgus Osian der in Pforzheim sind4 Stück
MalzDörren von Sturzblech zu verkaufen , jedes
Stück ungefähk 8 bis 9 Schuh lang , und 3 bis 4

Schuh breit , bas Pfund zu 18 kr . , die daran be¬
findlichen eisernen Stangen nebst Schrauben das Pfund
zu 9 kr.

(3 ) Billingen . sAccordsteigerunz . ) Da dar
hochpreißstche FinanzMinistcrium d . » neuen Pfarc -
hausbau zu Dierheim , Amtsbezirk V üingen , gnä¬
digst ausgesprochen , und das Großh . hochlöbliche Di «
rectorium des DonauKreiles di« AbstreichsBcrsteiqe -
rung dieses Baues salva ratificatione an -6 en Wenigst -
nehmenoen angeordnet hat , so wird die Vornahme
dieses VersteigerungsActes auf Montag den 24 . Fe¬
bruar 18 s 7 festgesetzt , und dieses mit dem zur öffent¬
lichen Kenmniß gebracht , daß die Bau - und Stei -
gecungSlustiae , weiche sich mit Errtisicaten über ihre
Baukenntniffe , wie auch über ihr Vermögen zu ver¬
sehen haben , an besagtem Tag frühzeitig im alten
Pfarrhaus zu Dierheim sich einfinden , und den Bau -
Riß und Plan vor derAdsteigerunq einlehen mögen ,

VlUingen den 19 . Der . 1816 .
Großh . Domainenverwaltung .

Pachtanträge und Verleihungen .
(r ) N ecka r bi schoffs hei m . s Schäferey -

Berleihung . ) Der Bestand der Epfenbacher Ge -
meindsSchäferey endigt sich bis Michaeli d . I . und
wild den 29 . Jan . d . I . Vormittags 10 Uhr , in
öffentlicher Versteig - rung , zu Epfenbach auf dem
Gemeindshaus , auf 6 Jahre in weitern Bestand be¬

geben werden . Die Schäferev darf mit 250 Schaa -
fen beschlagen werden , und der Beständer erhält die
nörbtge srepe Wohnung und Stallung für sein Vieh .
Die Steigerer haben sich mit obrigkeitlichen Altesta -
len über Vermögen und guten Ruf auszuwtiscn , die
weitern Bedingungen werden bcp der Versteigerung
selbst bekannt gcmacht .

NeckacbischoffSheim den 3 . Jan . 1817 .
Großherzvgl . Bezirksamt .

Dienst - Anträge .
( 1 ) Konstanz . sDienstantrag . ) Bei dies¬

seitigem Bezirksamt ist eine Actuarstelle , an Gehalt
von 300 fl . in Erledigung gekommen . Die Kom¬
petenten haben sich über ihre Fähigkeiten und gute
Aufführung durch Portofreye Einsendung ihrer
Dienstzeugnisse , anher auszuweisen , welches hiermit
bekannt gemacht wird , daß dieser Platz sogleich ver¬
geben werden kann .

Konstanz den , 3 . Jannuar 1817 .
Großherzvgl . Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Der vakante Schuldienst zu Herder » ( Stadt »

Amts Freyburg ) ist dem Schulkandidaten Kart
Feuerstein von Schütter » übertragen worden .
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